
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 

2 



6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der .auf Ezw� die Mitnahme eines )ahrrades"

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren ,hre monatlichen .osten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
 

 
                         Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Im Vergleich zu Berlin ist Kopenhagen, wo ich mein Auslandssemester verbringen durfte, eine sehr kleine Stadt. Man hat die Stadt innerhalb von zwei Wochen erkundet, was sehr praktisch ist, da man sich dann überall schnell zurechtfindet. Zu Fuß oder mit dem Fahrrad kann man vieles erreichen. (mehr dazu im Punkt 6) Die Dänen sind total liebe Menschen, alle sprechen perfekt Englisch und sie sind sehr offen und hilfsbereit. Ich konnte schnell nachvollziehen, wieso Dänemark als glücklichstes Land der Welt gilt. Die meisten Menschen leben total ausgeglichen und unter wenig Stress, die Dänen sind ein sehr gemütliches Volk und ich habe mich sehr wohl dort gefühlt. Die Dänische Küche ist sehr gut, das einzige Problem sind die Preise... (mehr dazu im Punkt 9.) Im voraus muss man sich nicht um eine Krankenversicherung kümmern, da man durch die Uni eine kostenlose erhält, wenn man sich für die CPR Nummer registriert, was man so schnell wie möglich nach Ankunft tuen sollte.
	Studiengang Semester: Ich habe mein 5. Semester an der Uni Kopenhagen verbracht und Medien und Filmwissenschaft dort studiert. Die Gasthochschule bietet vielfältige Kurse nur für die incomings an. Beispielsweise habe ich dort den Kurs: „Danish Cinema“ besuchen können. Wir machten auch Exkursionen in diesem Kurs und generell lernt man in den angebotenen Danish Culture Kursen interessantes über die Dänische Kultur. In Dänemark gibt es meist 15LPs für einen Kurs mit einer Prüfung. Ich konnte daher nur 2 Kurse belegen. An meiner Universität in Deutschland muss ich aber 2 Kurse für ein Modul belegen, weshalb ich nicht all zu viele Punkte übertragen kann. Die Prüfungen werden regulär nur mit bestanden / nicht bestanden bewertet, da ich allerdings eine Note brauchte musste ich einen Kurs wechseln. Am besten achtet man also bei der Kurswahl schon darauf, wie die Prüfungen bewertet werden.  Ansonsten wurde man sehr gut fachlich betreut, jeder Person wurde zu beginn auch ein Mentor zugeteilt an den man sich jeder zeit wenden kann. Auch viel Programm wird angeboten für die Incomings, dazu zählen beispielsweise kostenlose Stadt und Bootstouren. 
	verzeichnen: 4 Wochen bevor das eigentliche Semester begann belegte ich den „pre semester Danish language“ Kurs, der 3 Wochen lang jeden morgen ein Paar Stunden war. Am Ende gab es eine Mündliche und eine Schriftliche Prüfung, wenn man beide bestanden hat gibt es 7,5 LP´s. Ich kann jedem Empfehlen den Kurs zu belegen, er ist umsonst und man findet gleich zu beginn viele neue Freunde. Zudem kommt es bei den Dänen immer gut an, wenn man die Grundkenntnisse ihrer Sprache beherrscht. Ansonsten bietet die Uni einige Kurse auf Englisch an und mein Englisch hat sich nach dem Aufenthalt auf jeden Fall deutlich verbessert. 
	dar: Ich empfehle den Pre-Semester Danish Language Kurs. In nur 3 Wochen lernt man dort sehr effektiv die Grundkentnisse der dänischen Sprache.
Des weiteren empfehle ich die Danish Culture Kurse, die speziel für Austauschstudierende entwickelt wurden, sodass sie die dänische Kultur kennen lernen. Ich habe den Danish Cinema Kurs aus der Auswahl der Danish Culture Kurse belegt und konnte ihn auch für mein Studium der Medienwissenschaft einbringen.
	Leistungsverhältnis: Die Mensa in der Uni und Bibliothek bietet ein sehr leckeres Buffet an, die Preise richten sich aber daran, wie viel man auf den Teller nimmt, dabei kosten 100 gramm 8 Kronen, also etwas mehr als 1 Euro. Das ist relativ viel Geld, da man schnell mal 6 Euro ausgibt, weshalb ich lieber immer zu Hause etwas gekocht habe und das dann mitnahm. 
	Sie zu: Die Öffentlichen Verkehrsmittel habe ich nur benutzt, wenn ich mal Freunde vom Flughafen abgeholt habe, sonst bin ich anfangs überall hingelaufen und nach 3 Tagen hab ich mir ein Fahrrad gekauft. Das ist wirklich sehr praktisch, denn man ist meist viel schneller mit dem Rad an den Orten als mit den Öffentlichen. Zudem auch viel günstiger. Gebrauchte Räder kann man relativ günstig erwerben, ich habe meins für 80Euro vor Ort gekauft. Man kann sich aber auch eins für ein halbes Jahr mieten. Wenn man aber ein wenig außerhalb der Stadt wohnt und doch öfter die Öffentlichen nutzt empfehle ich eine „Rejsekort“ zu kaufen, damit spart man viel Geld. 
	vor Ort: Zimmer sind unglaublich schwer zu bekommen und extrem teuer. Wenn man sich bei der Uni Kopenhagen bewirbt, wird man gefragt ob die Housing Foundation eine Unterkunft vermitteln soll. Mir wurde zwar geraten das ich dieses Angebot nutzen soll doch ich wollte nicht in einem Studentenwohnheim unterkommen. Ich suchte also alleine etwas und merkte wie schwer es ist. Durch Freunde in Kopenhagen die ich im Vorfeld über das Internet kennen lernte hatte ich großes Glück und konnte einen Raum in einer tollen WG im Zentrum finden. Ich musste 4500 Kronen pro Monat zahlen, was zwar sehr viel Geld ist aber für die Dänischen Verhältnisse normal. Im Studentenwohnheim habe ich von Freunden gehört das sie bis zu 7000 für ein kleineres Zimmer zahlen. Man kann über Facebook Gruppen mit viel Glück ein gutes Zimmer finden, ansonsten würde ich doch zur Housing Foundation raten, jedoch muss man damit rechnen, dass die Mieten doppelt so hoch sind wie in Berlin. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Das Kulturangebot in Kopenhagen hat mich sehr begeistert. Vorallem das SMK Museum ist zu empfehlen, es lohnt sich eine Jahreskarte zu kaufen, die kostet nur so viel wie 2 mal eintritt (120Kronen). Ich empfehle jedem mit der Bahn zum Louisiana Museum zu fahren, es dauert ca. 30 Minuten und das Gebäude allein ist unglaublich schön und liegt direkt am Meer. Generell war es für mich sehr entspannt das das Meer so schnell zu erreichen ist. In den Sommer Monaten sind wir nach der Uni entweder zum Strand gefahren, was mit dem Rad in 10 Minuten zu erreichen ist oder zur Badestelle „Islands Brygge“. Das ist eine sehr schöne Badestelle sehr nah am Zentrum in der man umsonst schwimmen kann oder einfach nur „chillen“. Ich habe das Angebot des Uni Sportes „USG“ wahrgenommen und einen Yoga Kurs besucht. Die Angebote sind relativ preiswert, ich musste für 4 Monate Yoga nur umgerechnet 45 Euro bezahlen. Kopenhagen ist eine sehr sportliche Stadt, überall gibt es große Parks mit Sportgeräten und man begegnet sehr vielen Joggern, vor allem um die Seen in Østerbro und Nørrebro. Die preiswertesten Bars sind in Nørrebro und dort trifft man auch auf die meisten Studenten. Zum Ausgehen empfehle ich den Meatpacking district, in den Bars Joline und Bakken legen fast jeden Abend gute DJ´s auf und es kostet keinen Eintritt. Ein Highlight für mich war es auch immer auf Paper Island zu fahren, das ist eine kleine Insel direkt am Zentrum von Kopenhagen. Dort gibt es eine Contemporary Art Hall und eine Food Hall mit Essensständen aus aller Welt. Es lohnt sich auch der großen Attraktion Tivoli einen Besuch abzustatten. Die Kulturellen Möglichkeiten sind wirklich vielfältig und wenn man mal für einen Tag eine etwas andere Kultur erleben möchte kann man einfach in die Bahn nach Schweden steigen und ist 45 Minuten später in der schönen Stadt Malmö. Etwa 20km. Weiter liegt die kleine Studentenstadt Lund die mir besonders gefällt mit ihren süßen kleinen Häusern. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Wie schon erwähnt ist Dänemark sehr teuer doch wenn man sich auf die hohen Mietpreise einstellt, zuhause kocht anstatt sich unterwegs etwas zu kaufen und meistens das Rad benutzt gibt man nicht allzu viel aus. Ich habe monatlich 4500 Kr. Für mein Zimmer bezahlt und ungefähr 3500 für Verpflegung, also ca. 1000 Euro. Damit habe ich das Erasmus Geld für einen Monat ausgeben müssen. Ich kann trotzdem jeden Kopenhagen nur wärmstens empfehlen und wenn man nur für ein halbes Jahr dort ist und sich auf die kosten einstellt kann man dort sehr gut leben. 
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